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namentlid) fene Plige su fratten, wo frgend efn Raubvogel
ein RNebhubhn, eine Taube oder dergl. versehrt hat und alfo
viele Fevern umberliegen.  Man findet defihalb in mandyen
Nejtern lauter Tauben-, in anbern lauter Rebhiihner- pder
anbere Federn von dvgend einer BVogelgathing, Die Eier
find flein, weiff von Farbe, mit vothen Puntten befprengt
und gewdbnlid) 8—16 an dev Japl, Sie it ungememn
niilid), da eine gabllofe Menge Puppen, Lavven und Jn-
fecten ibre fajt ausidliehlidye abrung ausmadyen, wefbalb
ibr Fang, wie fener der Meifen tiberhaupt gang unterlaffen,
oder dod) miglidyft eingefdyrdnft werben jole.  Die Befdyul-
bigung, dafi diefe und die vorigen Gattungen Banmnospen
gerbacten und dadurd) fdhaden {ollen, ift in fo fern unridytig,
alg nady genauen Beobadytungen niemals gefunbde, fonbern
immer nur folde Snospen von ibnen  angegriffen werden,
in toeldyen beveits Jnfecten ober deven Brut fidh) befiuden,
©ie fiigen den Béawmen alfo widyt mur feinen Sdhaden
su, fondern vevbiiten die Verbreitung unb Bergrofierung
eines im Keim vorhandenen Uebels, und ¢s ift Demnad) dag
geviigte Berfabren tm Grunde fehy panfensiwerth,

VE  Ordbuung.
R a0 TerSigD agins gl i g p
Doble; Kvibe; Pivol; Staar,

Die Dophle (Corvus monedula).

Die Doble ijt ein allbefannter Bogel, welder fonwohl
it Guropa als in Ajien gefunden wird, in leiterem Welt-
theil namentlichy in Pevfen und Sibevien febr haufig ift
und audy bei uns mehr dem Norden als dem Siven an-
gebort.  Sie ift von der Grofie emer Taube und, mit Aus-
nabme des ajdgraven Hinterhauptes, fdwary von Farbe,
Der Nacfent und der Schwang fd bisweilen aud) grau,
obrie defhalb Kenngeidhen einer bejondern Gattung ju bilden,
Die Doblen find ungemein lebbaft, unrubiq, fdlaw und
midt fonderlich) fdheu, pietmebr Fann man fie febr jabm
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madyen und mit anberm Gefligel im Hofe umberlanfen
Taffen, fo Dafi fie felbft dann nicht wegfliegen, wenn man
ibnen bie Sdvingen wachfen lGfit. Sie gewdbren fo ge=
gabmt durdy ihr Betragen, fo wie dadurd), daf fie ver-
jdhiedene Stimmen und Tone nadabmen, mandhe Unters
baltung. Der als BVogelfenner bevithmte Naumann bejaf
eine gezdbmee Doble, welde wie ein Hahn frdahen fonnte
und biefes befonders bann that, wenn Witterungswedyfel
bevorftand; und miv ift ein Landpfarver befannt, welder
die auf der RKivdye feines Pfaredorfs haufenven Doblen fo
an fidy gewdbnt batte, dag fie auf fein Loden alsbald
Herabflogen und das ihnen geftvente Futter mit freudigem
Gefdhret versebrien.  Cben fo geben fie gern binter Ddem
Diluge ber, um die in den Furdhen hegenden Engerlinge,
Jnfectenlarven und Witvmer aufgulefen, und feen fidy den
Sdafen und Sdpveinen quf den NRiicken und veinigen bdie-
felben von Liufen, Tdaden und andern nadytheiligen Sn-
fecten.  &o jutraulid) fie fidh aber gegen foldie Menfdyen
seigen, von denen fie nidts Avges vermuthen, fo Jdhnell
lernen fte benfenigen fennen, der fier verfolgt, ja fic geben
Dievin o tweit, dbafi fie ibr ldarmendes LWefen auf Thirmen
und devgl. ungefheut fovttveiben, wenn ibr Feind ovbne
Sdhiefigewehr vovibergeht; fobald er aber mit einer Flinte
nabt, evhebt fid) die gange Sdhaar hod) in die Luft und
fliegt mit gleidhfam hibhnenbem Gefdyrei davon. Gefdyworne
Seinde aller Raubvsgel verfolgen fie diefelben allenthalben,
wo fie fid) blicfen lajjen, find dagegen unter fich febr ge-
fellig und vertrdglid) und janfen fidh) nur gur Kurpoeil
mit cinander. o ift o8 {ebr unterbaltend, wenn fie bei
fravfem 2Winbe allevlei Sdpwenfungen fm  Fluge, oder
fich unter einander bden bhidften Sig auf der Spise ecines
Thurmes oder febr Hohen Baumes ftreitig maden.  Eine
ftofit fobann bie anbeve inumer wieder pevab und bat faum
fefren Fufi gefaft, als fic fhon wieder binabgeftofien wird,
weldyes Spiel und anbere beravtige fle oft frunbenlang
treiben, dann ploglidy body in die Luft auffteigen, eine 3eit
fang in ber Hobe bevumfreifen und juleit davonfliegen,
um fidy mit vielem Lavm auf eimer Wiefe ober einem Felde
niebevgulaffen. Hier, fo wie auf Obftbdwmen, vertilgen fic
eine 3ablloje Menge: fdhadlicher Jnfecten und Gewivme,
und ed ift dbabey dufierft ungevecht, wenn man diefe nislichen
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Bisgel als fdadlicy begeichmet, ihre Berfolgung geftattet ober
gav von Obrigfeitsiwegen anordnet, So werden in einigen
Gegenden ibre Fitfe won ben Jdgern gegen Geld einge=
[oct und von einer Grunbberridaft it mi befannt, baf
fte die ufforderung erlief, diefe midyadlidyens Bigel mog-
Lichit gu vertilgen. €35 ift swar vidtig, daf fie Gefreide
freffen und aud) mandyen Dbftgattungen nidt abhold find,
alfern wird  bder hieburd) verurjachte Sdaben mit ihrem
Jtutsen ufammengebalten, fo wird ber erftere pon dem leg=
fern tettaus iberwogen.  Man muf daber fets bedenfen,
vaf Habgier, Neid, Vorurtheil und Dberfladlidfeit, fo wie
die von biefen gelettete Handlungsweife fmmer mebr {dyaden
alg Mandyes, was mit Unrect fiiv fdhavlid) gebalten wird
und daf aud) bier die Waprbeit deg Sated fich bewdbre,
Dafi ber Menfd) fein eigener und grofter Feind fef.

Die Doblen niften auf Thitvmen, RKivcdpen, Schldfern und
anbern hoben Gebdudben und fiveiten audy bet dem Bau ihrer
Jiejter mit einander um die Baumaterialien, die fie fid) wed)-
feltweife au fteblen fudben, Die Tefter felbft find in Stein-
Iidyern meifiens gut vevftedt wund nidyt tmmer leicht aufru-
inben, wie benn efnmal BVauern auf den Thvm ihrer
Kivdpe fiiegen, um diefe Nefter mit den Jungen ausgiuned-
men, au weldem Bebufe fie mit grofien Saden verfehen
fvaven, allein e8 mufiten diejelben unverridytoter Sade wieber
ben RMiidweg antreten, tweil fie feine Nefter fanden, obgleid
3ablloje Doblen oben hausten. Sn diefe Nejter tragen e
gerne glangende Sadyen, weldye fie iiberbaupt, wie die Ra-
bei, begievig wegidhleppen, und man bat {dhon mebrmals
alte Gold- und Silbermitngen i denfelben gefunben. Das
LWeibdyen legt 5 bis 7 Cler, weldye auf einem tweifigriinen
Grunbe braune und {dwarse Flecen baben. Die Jungen
werben von Mandhen gegeffen und follen vedt {dmadhaft
fent.

Die Krihe (Corax).

Die Kraben gehoven in bas Rabengefdhledyt und haben
mit bem gemeinen Raben viele Aehnlidhfeit, find febody flei-
uer unb haben einen mehr abgefrumypften, faft vievedigen
Gdwang. In Deutfdhland Fommen brei Oattungen vor,

Sdmiv, die nibliden Thiere, 6
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namlidy die Nabenfrdhe, die Saatfrahe und die
Nebelfrabe.

Die RNabenfrahe (Corax corone) ift ein Jug:
vogel, welder anfangs Mary bei uns eintvifft, bod) bie
und va audy als Strich - uno Standyogel bleibt. Sie ift
faum Dalb fo qrof wie ein Rabe, blaulid - fdwary Yon
Farbe, Tommt aber aqudy gefchedt, mit grauem Unterleib
ober Halsband vor. Jpr Gang 1t wanfend, der Flug
pagegen boch und feft, wie fie denn oft i ber Hibe freifen
und mit Gerdufd) hevuntevftivien. Sie it flug, vorfidiig
und bat einen fo feinen Gerudy, baf fie den LHafer unter
bem Schnee viedht.  Jhr Gejdyve ift im Feiabjabr {mmer
ein Jeichen falter Winbe ober nodh nadyfommenden Sdnees.
Sie baut ihr Nef unter Gezwitiher auf Biumen, verwen-
det ju demfelben mandyerfet Feifer und flitkert ed mit
Wurgeln, Wolle und devgl. aus. Die Briitejeit ift im
Mary, und es wird bas Gefdaft des Ausbriitens der 4 bis
6 blaugriinen, dlbvaun gefledten Eier gemeinfdaftlich vom
Manncyen und Weibdyen beforgt.

Die Saatfrdbe (C. frugilegus) it nody ehvasd
fleiner als bie vovige, aber ihr an Bau und Lebensweife
apnlid, Das f{dwarge Gefieber bat einen Purpuridyiller,
die Flitgel find febr Tang und ber Schnabel nod) geraber
und pisiger ald bei ber Nabenfrdhe, aud) bei den alten
Bogeln an der Wurzel von Federnt cntbloft. Sie {ind bei
ung weniger bdufig alé die vovigen, finden fid) aber in
manden Segenden Curopa’s in ungehenern Sdhaaren.
Cine fie ausieichnende Cigenbeit ift, daf fie ihve Nefter
aern nabe an einander bauen, o daf man auf efnem Baum
oft 10—20 feben fann, Wenn fie mit dem Bau befdydftigt
ftud, muf fmmer eine von dem Paar uriicbleiben , weil
fonft bie Anbern ifiber dbas angefangene Neft herfallen und
bafjelbe zevitoven, Die Eier, 3—4 an der 3ahl, gleiden
fenen der Rabenfrahe, und es werben bie Jungen von dem
LWeibchen aus bem Kropfe gefittert. Bei hellem Himmel
unb ftillem, warmen Weiter fliegen diefe Bogel oft su einer
$Hobe, wo man fie faum nody exblicden fann, dreben fid)
Dort in &veifen und fhivjen endlid) vfeilfdnell mif emem
Getdfe nicder, iweldhes oft Yo Stunde weit gehdrt werben
fann, Der Landbmann propbeseit hievaug MWind, und ¢3
frifft gewdhnlich audy efn,
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Die Nebelfrdabe (C. cornix) ift bei ung die ge-
meinfte, etvas grifier alé die Leiben vorhergebenben und
afdhgraun von Farbe, Der Kopf, bie Fliigel und ver Schwany
find glangend fdhwars, der dibrige Rérper aber von grauer
Sarbe, 1d da der Vogel defibalb ausficht, als ob er einen
grauen Mantel fibergeiworfen batte, o betfit er aud) Mantel-
frape. Diefe Rrdahen find nidht fo {cblau wie die vorigen,
Daben emen langfamen Flug und ftinfen efelbaft, wefbalb
audy thr Fleifd) von den Jagbhunben verfhmabt wivh, Shre
Jeefter Gauen fie nicht fo hod) und didyt Leifammen wie die
Saatfrdben, haben aber Anzabl und Geftalt der Cier, fo
iie bie Briiteselt mit der vorigen gemetn und briiten juweilen
audy gwei Mal im Jabre, E5 find febr gefellige und luftige
Bogel, sanfen fid), aber nie ernfilidy, wober audy, fo wie
aus bev Cigenbeit, daf fie fedem todten Thieve fmmer juevjt
bie Augen ausbacen, das Spridywort vipren mag: feine
Srdabe hadt dDer andern die Augen aus, Bei
Sturm und Wind fdyeinen fie fih gar wohl' su Lefinden,
fie tummeln und fagen fidh dann oftmals in per Luft um=
ber, {dyveien Taut, Taffen fidh vom Wind ohne Witerftand
etne Strede fortfitbren, tangen und fpringen auf ver Erbe,
legent fich auf den Riicken und treiben dergleidhen Sursweil
mehr,  Nidt felten zanfen fich jwei um einen Snoden
ober dergleichen, Hat 3. B, cine etivas gefunden, fo nimmt
fic es in ben Sdnabel unbd fliegt eilig fort; bdie andere
eilt ibv neidifdy aber fhillfhweigend nady, bis jie unmit=
felbav Dinter der evflern iff, fdyveft bann POELHdD fra
fra fraa, woriber die evfte evfdrict und ibve Beute
fallen Laft. Tobte Thicve viedhen fie febr weif, und wenn
man Abends einen Hafen ober fonftiges Wild angefdofjen
bat und bes anbern Morgens nidt gleich danach fieht,
fo ift er Bereits ben Krdben jur Beute gerworden, wenn fich
peven in ber Gegend aufbalten, An fddnen Herbittagen
nebmen fie biswetlen eine Kartoffel, RNitbe oder Lohlitvunt
gunt Bergniigen swifchen die Krallen, fliegen in die Hile,
lafferr: das Gefafite fallen, fangen es wieder und wieber-
bolen dicfes Mandver oftmals binter einander. Wo ein
Whu ober Habidyt fich Olicfen [dfe, find fie aleicy bei ber
Daud, wm diefe BVigel auf jebe Weife su necen unb 3u
verfolgen, fivdten fid) dagegen ungemein vor dem Tauben-
fatfen, Aud) den. Fuchs baffen ffe und ftofien auf -ihn
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berab, wo er fid) blicfen (Gft, Dei welder Celegenbeit aber
mandmal eine dem Verfolgten ur Beute wird. Der liftige
duds ftellt fich namlidy, als bemerfe ev die ihn umflattern-
bent Redben nidht, wobuve) diefe immer fiibner werden und
fih immer mebr ndbern, fo dafi e8 ihm bisweilen gelingt,
burd) einen Iogliden Sprung eine ju erbafden.  Alle
Sraben freflen gern BVogeleier, und namentlich die Nabens
fraben geben im Friibjahr oft den Rebbiibnerneftern nady,
twdbrend die Nebelfrahen bisweilen jogar funge Hiihner und
Cnten vauben und ihren Jungen jutvagen. Wallniiffe,
Sirfehen und Birnen find ihnen ebenfalls angenehm, und
wenn dicjes Gelifte fie anwandelt, pilegt ein Baum bald
entleevt 3u fein, Wegen diefern Allen, o vie wegen bes
Sdyavens, den die Saatfrdben auf befdeten Aectern, nament:
lidy Crifenfelvern anvidyten, fudht man fie an einigen Orten
ganmlicy zu vertilgens allein genaneve Veobachtung, fo wie
bie Crfabrung, haben geseigt, daf man Dhievan fehr unvedyt
thut, weil fie bei weitem mebr Jtugen ftiften, ald Schaden
verurfadyen, und ¢¢ jeigt fich audy biev wieder die Wau-
beit Dewdhrt, daf man im Urtheil nicht vorfichtig genug
fein fann. @8 ijt waby, daf die Saatfrdben insbefondere
jehr begievig nady fornern find und bic Wiejen fters er-
bavmlid) gersupfen; allein fie thun diefes leptere nur, weil
ibr fharfer Gerud) ihnen die Maben verrath, welde die
Wurgeln der Grdfer jerjtéren, und die fie nun herausholen.
Aus gleicher Abficht fallen fie audy auf angeblimie Felder,
und es wird der bier etwa verurfadite Schaden audy da=
burd) gevinger, baf fie gewdhnlich nidyt in die Mitte der
selder, jondern mehr [ings des Nandes eingufallen pflegen.
Man bat genaue Beobacdhhungen angeftellt und gefundven,
baf fie auf Wiefen und Felbern nur erfranfte und von den
Deadben beveits angegriffene Pflangen herausgichen, welde
obnedicf su Grunbe gegangen wdren. St daber eine
LWiefe mehr oder weniger vou ihnen eraupft, fo fann man
auf die Menge der Maven fchliefen, bie fich dort aufge-
balten haben, und felbft sugegeben, bafi bie Krdben mand
gefundes Pilangdhen mit zernidhtet hitten, 1t dody gewif,
baf obne fie den Wiefen ein bei weitem gréferer Sdyaden
sugegangen wdre,  Sie vevgebren in furger Jeit eine japl-
Iofe Menge Cngerlinge, Heufdyrecen, Bradykifer, Raupen,
JInfectenlarven, Sdymeden und dergleichen, Dbie fie aud
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pinter Dem Vfluge auflefen, unb nifen nantentlich audh in
Sabren , wo es viele Felomdufe giebt, durd) BVertilgung
perfelben. ©8 ift baher unverfennbar, daf diefe Vogel
allen Anfprudy auf Sduss und Sdonung haben, und Haf
e6 efn untiberlegter Yeidhtfinn {ft, wenn man fie ju vertilgen
fudt. Da, wo fie als ungebetene unbd - fdhabliche Oadfte
erfchetnen fonuen, 3. B. auf Erbijenfeldern, Kirfdbaumen 2c.,
darf man nur eine ober einige tobie Kraben aufbangen,
und die andevn werden fidy fern balten. Die Cier und die
Jungen der Saatfrdben werben hin und wieder gegefien,
und es follen die leggtern wie junge Tauben fdmeden. Vet
den Momern gebbrien die Krahen unter diejenigen Vigel,
aug deven Gejchrer und Flug  man Gutes ober Bojes zu
weiflagen pflegte, wie denn der Flug der Krdbe ur Linfen
gliictlich , gur NRedhten aber ungliidli) war. Das Anjeben
perartiger Weiffagungen fjtieg fo Hody, daf bei ven Romern
in RKriegé= und Friedensgeiten nicdhts Widytiges unternom:
men wurbde, ohne die BVogel, denen man ihres ftiten Um-
berfligend wegen die Kenntnify der gebeimften Dingen ju=
fdhried, um Rath gefragt su baben. Daff Mandyes hievon
aud) in unjern Bolfsaberglauben iibergegangen, ift befannt.

e

Der Pirol (Oriolus).

Dev Pivol, Kivfdovogel, Pfingfvngel (0.
galbula) ift einev der fhonften deutfdien Bogel, faft von
per Grofie einer Amfel, und bdurd) einen vollen, lauten,
fidtenavtigen  ®efang ausgegeidnet.  Das Minndyen ift
fchon citvonengelb und bat fdwarze Fligel und efnen
jwarzen Sdhwans, wovon bdie erjtern mit gelber Quer-
binbe, bder lesteve aber mit einem Endfaum wvon gleidyer
Farbe verfehen ift.  LWeibdyen und Junge {ind fdymusig
griin it weififichem Unterleid, Jm Mai oder um Phngjten
fonmt er 3u ung, beifit defbalb aud) Pfingftoogel, und
yooil die Landlente wm biefe Jeit in manden Gegenden fo-
genanute Piingftgelage su feieen pflegen, wobei wiel Bier
getrunfen 1ird, fo hat man ihm audy den Ramen Bievs
efel gegeben. Sievauf begieht fidh audy die Bevfinnlichung
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feiner Stimme Duveh) Worte, indem man fagt, e vufe:
wPiingfen ‘*1\1 holn, ausfaufen, mehr holnle
pder: D aft du gefopen, u\ bethal ple — Nady
feinem u}ﬁwnul im Fuiibjabr folfen feine Nachfrofte mehr
eintreten und fein haufiges Vietfen Negen bedeuten. Sein
Neft baut der Pivol fingend, und e ift daffelbe fehr funit=
veid) geflodhten, napffovmig von Geftalt und wird mit Grag-
balmen o gefehictt in die Gabel eines Baumaftes, namentlid)
auf Bivfen, Nmngt ie man einen freugweifen BVerband
madyt. Dic Gier, 3—5 an der Jabl, find tweif, jiemlid
groft unb {dwarsbraun geflectt. 2Wenn man fein Nejt er=
ftort, fo baut dbas Weibchen ein neues, fegt aber dann nie
mebr alg brei Gier. Sung eingefangen und aufgesogen
with er febr zabm, allein Die meiften bebalten fobann die
Farhung ded Weibcdhens, deffenn Geficder nicht fo fhon ift,
fwie berm I mmdnu Dwﬂ:l wilde, fdewe und unftite
Bogel gehovt “L\L)uth‘f& oem milderen Guvopa an, wo ev
fidy tiberall als Jugvogel, aber nirgends befonders Danfig
fmbet bodh foll er fn Jtalien und Franfreid) nody am 3abl-
reichften l‘l]d}[‘u‘[m. Cr ift gefellig und fliegt audy it andern
Bigeln, 3. B. den Sperlingen in Gefellfhaft, dabei Heifit
er fich aber gerne mit fcmcﬁ Gleidhen hevum, und fie ver=
folgen einander oft eine weite Strede. Ju uns fommen
fie erft, wenn alfe Bawme volftandig belaubt find, alfo,
fwie bereits gefagt, anfangs ober Mitte Mat, und nur fehr
feften wird man einen Pivol vor diefer Jeit ju feben be=
fommen. &Sie {deinen ¢8 ju wiffen, daff fie alsbann ihre
veidhlichite Jabrung finben werben, und lieben aud febr ben
Sdatten , tefibalb fie meiftens in den  didytbelaubteften
Baumfronen umberflattern und biipfen, wo fic aud) gegen
jeve Gefabr am Dejten- geficdhert find.  Nicht allein Laul-
biifgn', fonbern aud) baumreiche Gdarten {md ihr Aufenthalt.
Sm Auguft verlafjen }'[c unfere Gegendent ivieder.  Dbgleid)
der Pivol febr fdyen 1jt, fo Ffann man bn dbod) von Siif-
fivfhenbaumen nidt mlt‘i‘l““\ vertreiben, als dafi man ibn

- berunteridyiefit, Denmn blofe k.,dmmdnmn verjdeudien 1hn

nur augenblicdlidy; dod) iff ev Wwegen mlm ftaten Unw llu
und Gerwandibeit, womit cv unter dem Laube fich ju ver-

Bergen tweifi, cben fo fdhver ,u fehiche n, alg au fangen.
Obgleich er den RKivfhen und Weinivauben nadftellt, fo ift
ev body fm Gangen fein fdHadlicher, fondern ein vedt niifi-
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Ticher Bogel, weil ev eine Menge fhadlidher Wald- und
Objtbauminfecten versebrt, namentlidy die griinen, glatten
Rauperr und viele Snjectenlavven. Cr frifit nur das Fleifd
ber Siififivfhent und [ift die Kerne fallen; Sauerfivihen-
bawme befudht ev nur ba, wo er feine ober nur wenige
Giiffivfdenbdume finbet; find aber Diefe Testern in grofier
nzabl vorhanbent, fo wird man fawmn bemerfen, daf dicfe
fhonen Bigel auch ihren Antheil von der Gottesgabe ge
nontmen Haben.  Fhr Fleifdy ift febr fdmadbaft, aber freis
lich fein grofier Biffen.

Der Staar (Sturnums).

Der gemeine Staar, aud) Syrehe (St vulgaris)
genannt, ijt fdwarg, griin und puvpuroiolet {dhimmernd,
fiber und itber wetfi oder gelblich getupft, und wird big-
weifen, aber felten, mit weiflem Gefieder angetvoffen.
Der an der Spige etwas abgeplaticte Schnabel ijt im
Sommer gelb, im Winter aber jdwarzblan,  Die Staare
find liftige, munteve und febr gefellige Jugvigel, welde
i vy bei uns anfommen unb baun in _grofen Shaaren
und mit vielem Ldvm bevumftreichen.  Audh im Hevbjte
fdywdrmen fie umber und laffen fic) Abends zu Taufenden
im Sdilfroby nieber, wo fie big tief in die Nadt fingen,
vfeifen, fdwaten und feden neu anfommenden Trupd mit
froblodendem Gefcyrei empfangen. Mt ber erfien Worgen-
dammerung fangt ihe friplides Gefdwals wieder an, und
wenn die Sonne aufgebt, erbebt fid) die ganze Sdyaar twie
ein braufender Sturmwind, fallt aber bald wieder jurid,
und diefes Aufiteigen und Hevabfallen wicderholt fidy ofters,
bis endlich alle davon fliegen. Merfwiirdig it bicbei das
ufammenbalten dev eingelnen Schaaren, da jeder Eingelne,
ber etwa im Aufflicgen zu einer fremden Sehaav fid) gefellt
bat, bald von devfelben fid) wieder abfonbert. und mit den
Seinigen fidh veveinigt, €8 wird diefer Bogel durd) gang
Guropa angetroffen, und bl fidy auf Wiefen, und Aeckern
bis fn die Dorfer binein auf, wo er bisweilen aud) mit
Tauben und Sperfingen Hevumfdwavme.  eber den Winter
sieben bie meiften nady Aegopten,  Jpr Nejt ift nidyt fon=
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berlidy fiinftlidy gebaut, befindet fich in Hoblen Baumen und
an dbnlidien Ovten, wo dad Weibdien fdbrlich weimal
brittet und das ervfte Mal 5—7, dag weite Mal nuy
3—05 Cier Tegt, weldye blafblaw obev Blaulid)-grin von
sarbe find.  Sefne Hauptnabrung find verfdicdene Infecten
unb Gewiivme, wovon er efne Ungabl vertilgt, ud man
bat beobadytet, daf Getveide, Beeven und andere Fritdhte
nidht leicht angegriffen werden, fo lange er Ueberflufi an
evfever MNabrung findet. Der JInfecten wegen balt e fidy
gerne unter ben Biehherden auf und fept fich den Sehafen
bigweilen auf den NRiiden, um die Jecfen abjulefen. Dafi
ev aud) Aas freffe, wie Cinige meinen, ift nidyt wabridhein-
lidy, fondern er fdheint vielmehr den im Aag ausgebriiteten
Maden nadzugeben.  Die Staave find nady Allen diefem
redht niigiliche Bogel und verdienen alle Sdonung, da das
LWenige, tvas fie an Kérnern und Beeren verjehren, ihbrem
buvd) Vertilgung fdhavlicher Jnfecten  geftifteten - Rugen
gegeniiber , nidht in Anfdhlag gebradyt werden fanm. A8
gefelliger Bogel lebt er auch mit andern Bigen vertrdglich,
feint jebody bisweilen Muthwillen mit {hnen au treiben,
wovor ber Naturforfder Naumann ein Beifpiel evaahlt.,
Dicfer befaf namlic) vicle BVisgel, weldhe in einer befondern
RKantmer fret herumbiipften und flogen.  Gines Tages horte
Naumann ein gewaltiges Schreien und Flattern, und
als ex defbalb nadfab, erblicte v cinen Gtaar, Dder ein
Blatt weifes Papier im Sdhnabel bielt unb mit diefom
binter ben dngftlich umberflatternden Bigeln herflog, an
veven Cntjesien ev iy Hochlich zu evgben fobien. Sdyon
bie Alten fannten die Gelebrigteit diefed muntern und drol-
ligen Bogels, der dem Menfdyen alle Mienen abmerft und
fid) febr Teicdht zdbmen (dft. Qieder Tlernt er sivar pfeifen,
Doy felten gut und deutlich, meiftens nur febr leife. St
ibm bie Sunge gelist, fo lernt er frembe Stimmen nadh-
apmen und Worte fprecdhen; bat aber feiner Lebhaftigleit
und Flitchtigheit wegen das Unangenehme, dafi er bas G-
Ternte leicht wieber vergifit, was befonders ur Jeit des
Maufernsg gu gefdyehen vilegt.  Audy diefes feheint, fo wie
vie Thatfadye, dafi gezibmee Falfen um biefe et gur Jagd
untauglid) werben und ibre vovige Wilbheit wieder erfangen,
ein Beweis dafite ju fein, daf durd) bdas Maufern aud
mit dem Seelensuftand des Thieves eing, freilich fitr uns nod
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febe gebeimnifivolle Mmivandlung vor fidy gehe. Der Staar
apmt_auch Alled, was ev nuy einige Male gehirt hat, 3. .
pag fnavven einer Thiive, fdhnell nad), und vermengt dam
beravtige Nadyabmungen, war oft auf beluftigende, abey
mitunter audy fiérende und fitv den Liebhaber verdrieflidhe
Weife mit dem Oclernten. Hevr Graf von Gouray er-
3aDIt von einem Staar, der ungemein verftandig gewefen
jein foll, was fid) davaus evfennen (ift, daf er, obgleidy er
Bieles fpredjen fonnte, dod) nur eine Menge grober
Sdyimpfiodrter hoven lHeff, fobald man ihn evjiivnte, wabrend
ev obue foldye Vevanlaffung devielben fid)y nidyt leidyt be-
biente. Gin anderer Staar fonnte das ganze Vatevunfer
berfagen, und in manden Gegenben ift bas Spridwort
befannt: vper compagnie, wie Cantord Staar.s  Die Ber-
anlaffung ju diefem Syridwort ijt folgende: Ein Cantor
befaf einen Staar, welder unter Anderm audy die Worte
»per compagnie« ausiprechen fonnte unb der einmal durd)
ein offenes Fenfter entfloh.  Bu einer Schaar feines Gleichen
fidy gejellend, gevieth ev bald bavauf mit viclen anbern in dbags
e eined Vogeljtellevs. Diefer hatte den Vogel dfters bei
bem Cantor gefeben und evfannte ibn beim Herausnehmen
alsbald an dem vothen Halsbanddyen, weldyes devfelbe trug.
n i, e, Magdyen,~ vief e, vwie Fommit du hieher 2o und dex
Gtaar fdrie alsbald: sper compagnie! per compagnie !«
Auf die Gefelligheit der Staare ift aud) eine Lift ber Bogel-
fteller gegviindet, wm fie su fangen. €8 twerden namlid
einigen diefer BVogel lange, mit Bogelleim beftrichene Faden
an die Fiife gebunden unbd diefelben fobann frei gelaffen.
AISbald eilen fie fid) mit einer Schaar der Jhrigen ju ver-
einigen, wobei fidh bann mehreve i bie cvwdbnten Faden
vermwideln und jodann auf bie Crde berabfallen.  Dag Fleifdy
ber jungen Staave wird von BVielen gern gegeflen,

BADISCHE
BL8 LANDESBIBLIOTHEK




	Die Dohle (Corvus monedula)
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Die Krähe (Corax)
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85

	Der Pirol (Oriolus)
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	Der Staar (Sturnus)
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89


